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M. D. S. In 3 Theilcn mit Decuct. Altk. »u
nehmen.

Vogels Formel:
|t. Cerae flav. dr. duas.

Vitell. ov. N. tres.
Aq. Menth, er. wie. Ire».
Syr. croc. unc. dim.
Vit, ov. c. cer. itt mort. cal. tum. adde .

Aq. et Syr.
D. S. Efslöffelweise.

(Sserlecki Handwb.)

69. Dyspliagia.
Bei erschwertem Schlingen durch Strictureu der

Speiseröhre veranlafst, wandte Clarus mit güu
stigem Erfolg an.

$, Carbonei sulphurat. scr. un
Lact. vacc. unc. tex.
Sacch. alb. dr. duas.

M. D. S. Tägl. 4—6 Efslöffel.
(Ibid.)

70. Eclampsia.
In einem Falle von Convulsionen hei einem Neu

gebornen, welche der Application von zwei Blut
egeln an die Schenkel, Senfteigen auf die untern
Extremitäten, erweichenden Breiüberschlägeu auf
den Unterleib, dem Gebrauch einer Mandelemulsiou
(Looch blami) mit Calomel Widerstand geleistet
hatten, wurde durch Brächet Heilung erzielt
Er gab:

fL Extr. hyosc. n. gr. decent.
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Zinf. Oxyd, gY, sex.
Sacc/t. alb. ffr. viffinli
M. f. p. dir. in p. sex uc<j.

D. S. Alle balbe Std. 1 Stuck, zu geben und
P. Calomel. ffr. dnmlecim.

Pidt>. hb. diffit. ffr. f/i/at.
M. f. p. die. in p. duudec.

D. S. Alle 2 Std. I Stück.
II a in i 1 1 o u :

{}. Kali sai/carfi. dr. un.
Sofvc in Äff. dest. UM. trib

M. S. TUgl. 10 — 40 Tropfen.
(Ibidem.)

Bchreuds empfiehlt bei vorherrschender Säure,
im Magen:

Ji. Magnet, curbon. scrup. duos.
Puff. rad. rhei sentp. un.
A(j. fbe/tic.
Syr. simpl. ana une. u/t. et diilt.

M. D. S. Woblgeschüttclt «He 2 — 3 S(d.
1 Theelüflel.

Most:

I». Flor. Zinc. gr. duo.
Rad. ipecac. ffr. un.
Rad. an'einig, vulg. dr. un.
Jjitjiiir. cncl.
Elaeossace/i. foenir. ana dr. ihm
M. f. pulv. div. in duod. pari, acq

D. S. Alle Stunden ein halben bis ganzes Pul
ver in Wasser i.\\ geben.

(Univ. Lex. obig. Art.)
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K o elreutcr:
R Eactr. reninos. urlem. vulg. gr. quat.

Gumm. arulj. scrt/p. iih.
Sacch. all/, dr. frei.
Etnuli. amygd. unc. treu.

M. D. S. llalbstündl. 1 - 2 Kaffeelöffel.
Bisweilen ist es nüthig Blutegel voruuszu

schicken.
Weudt:

R. Spir. a/igvlic. comp. u/ic. dual.
Mixt. vi. Itaig. unc. dim.
Liq. ammo/t. cauttl.
Tinct. oft. a/ia dr. dimid.

M. 1). S. In die Brust und das Rückgrat ein
zureiben.

71. Eczema.
Beim chronischen der Genitalien leistete folgende

Salbe gute Dienste:
iji. Axung. unc. u/i.

Turpeth. miner. xerup. u/i.
Jjand. gutt. duodec.

Bei den meisten herpetischen Augcnentziindun
gen, und besonders bei denen, die durch ein partielles
Eczema hervorgebracht sind, empfiehlt R i e c k e

R. Ugt. rosat. dr. dual.
Merc. praec. ruf/r. gr. qidnque..
Latid. gutt. sex acl».

M. S. Abends von der Grofse eines groisen
Stecknadelkopfs in de« Augeaiidraud eiiizmcil.t 1.;
oder
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IJ A.riuiii. i/fic. dimid.
Chlorurgt. fii/dr et amfttnnt'ac.
Camph. nun gr. xc:v — octo

S Wie oben.
(Riecke Krankheiten der Haut.)

7-2. Kpil<>]>,«üa.
Peacoc k empfiehlt «lie uu.r vumirn in star

Kei diabu mit China, kohlensaurem Nutrum und
}>ulv. ttrvmat.

K. Nur. vom. gr. quat. — quinqvc
Pti/v. chiiiae gr. qiiindetim.
f'ur/tnn. sodue.
Pntv. aromat. aner gr. dito
M. f. p.

D. S. Tägl. 3mal zu nehmen.
HIns feid will mit dem tarl. cmrt. und nux

'»ni. mit dem Extruct zu gleichen Theilen und in
der ungeheuren (Jähe Ins 20 und 30 (Jran sehr viel
Ausgerichtet haben ! 1

Hol er leisteten In einem falle die von L.

frank gegen Wecliselliebcr empfohlenen rohen
Pfefferkörner 4mal täglich (> Stück gute Dienste
Dauer des Gebrauchs 6 Wochen.

Mettnucr: crusf.tr genu cquin. gr. dun ad
riginti. (Univ. Lex. d. Med. V. Bd. 354).

Wo die Epilepsie, als Folgckraiikheit von Ona-
n 'e eintrat, bewiefs sich Fischer in Dresden der
Gebrauch der Tubaksblältcr sehr cispriel'slich Et
£*b täglich 2 — 3 firan gestofsner TabttkttksMättei
mit ebemovUl »«/, ettent. tartart, fhimm <rraf>,
'"id puh). liquinf (Caip Wochenscltr 1838.)
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Günthers Pulvis contra epileps. nenmtam
ti/picam :

R\ f'ujiri animoniaci ffr./ß —'/, — iai.ei.-c
Flor. Zilie, gr. vn. — tritt etc. ef<-
Rad. Valerian.
Fol. Anmut, ana scr. settiis — un.
Visc. all/, scr. dirnid. — (//•. un.
Cort. periii>. opt. scr. im. — dr. un.
Elaeoff. fiienic. scr. im. M. f. p.

D. S. Morgens und Abends ein solches Pulvei
in steigender Gabe.

73. BOi'iwijuHas.
Wo Brand einzutreten drobt empfiehlt P e a

c o c k seine autigangränöse Mixtur bestehend aus
ß. Confect. aromat.

Carbon. Amman, ana dr. im.
Tinct. Opii dr. duas.
A(/. Menth, p. unc. oct.

M. D. S. Alle 2 Std. 2 Efsl.
(Univcrs. Lex. obig. Artikel.)

Maiigeis empfiehlt reichlich Einreibungen von
Schmcer oder fetten Salben (5 Unzen etwa in 12
Stunden) wodurch in Folge der Verminderung der
Spannung und Trockenheit der Haut, der Swifaerz
bedeutend vermindert und die Ausbreitung der Krank
heit begrenzt wird. (Sachs a. a. 0.)

74. Exa nt lieina < a.
Bei chronischen Hautausschlägen , wo kein ei

genthümliches Krankheitsmaterifll zu Grunde liegf.
rühmt S c b ni id t in .in n
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M. f. /. a pH. gr. ij.

12 Stück.
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R ieth. anlitnOn.
Pii/v. Graphit.
Flor, xu/p/t.
Eu:tr. dn/eamar,
Idapath. acut.
Stapenor, anu.

Co/isp.
D. S. Alle % Std. 10

(Hanuov. Ann. f. d. g. II. II, 111, 1S37.)
K r i e g sali ausgezeichnete Wirkung vom Theer.

Ein Schäfer in Thüringen heilte mit nachstehendem
\rcanum viele an Ausschlägen und Geschwüren lei-
deude Kranke. Sein .Mittel Iiestand aus:

Flcchtcnsulhe. Nimm 1 Pfund reinen Theer,
'/ 4 Pfund blaue Schafsalbe, '/a Nössel Kochsalz.
• »oi- Tbeer wird in Va Nössel heifsen Wassers ver¬
dünnt, etwas Roggenmebl zugemengt und dann die
Nchafsalbc und das Sal/, gut eingerührt. Die blaue
Scbafsalhe besteht aus (» Lotb ganzem Terpentin
und 2 Lotb Quecksilber.

Krieg verbesserte dieSe'Salbe, da sie in einem
Falle Speichelflufs verursachte in folgender Formel:

15. Picis liquid. dr. uti.
Ilydr. ämmoniato muriat.
()/. terebinth. ana, dr. dimid.
Seit. will, (seu Hut. de Cacao) dr.

Iren ad wie. xemis.
M.f. ugi.

D. S. Tägl. .'imal die Stellcu zu bestreichen.
(Casp. Wocbenschr. 48. 1838.)



94

75 Excoriatio praei»utii et glanriis.
Er dm San lobt das Einstreichen einer Salbe

aus Vgt. eerut». und Xt'/iri atia bei obiger Krank
beit, die, sey es dureb Vernachlässigung oder rei¬
zende Mittel, ein Schanker ähnliches Ansehen er¬
halt en haben. Zusauiinenpressung dieser Geschwüre
mittels Heftpflaster oder Ringstreifcn von Empl.
ceruss. beschleunigen ihre Heilung. (Klein ert
Juli 1837.)

76. Extractum Myrrliae aquosum.
Heimpel gieht statt der von der preufsischen

und bayerischen Pharmacopoe vorgeschriebnen Be¬
reitungsart obigen Extracts, welches zu unfönn
liehen Massen austrocknet, folgendes Verfahren an:
Selbst elegirte uud dadurch von den im Handel
häufig vorkommenden Verunreinigungen mit£las»ora
Gummi etc. befreite Myrrhe wird in Stücken mit
ihrer sechsfachen Menge destillirtcn Wassers bei
höchstens 20° C. 8 Tage lang stehen gelassen.
Man colirt, wobei die harzigen Theile zurückbleiben,
filtrit die colirte Flüssigkeit durch Papier, was etwas
langsam geht, dampft sie zur Syrupconsistenz ein
uud streicht die syrupdicke Masse mittels eines Pin¬
sels auf eine im Dampfbade erwärmte Porzellan
platte. Hier verdampft schnell das Wasser und das
Extract springt trocken ab. Man erhält so aus
15 T'nzen Myrrhe ziemlich 4 % Unze eines blättri
gen, gelben, glänzenden, schnell zerreiblicheu, in
Wasser löslichen, nach Myrrhe riechenden und
schmeckenden Extracts. Die Methode ist sehr leicht

und ohne grofsen Zeitverlust auziisführen. Wüfsrigea
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Alocextract auf diese VVeifse zu bereiten gelang
Dicht. (Jahrb. f. pract. Pharm. 1838. Pharm. Ceutr.
Kl. 1838. 30.)

77. FaviiN urceolaris.
Ein Mädchen von 9 Jahren hatte eine Haube

von einem andern an Favus leidendem Kinde auf¬
gesetzt und bekam dieselbe Krankheit, die sich zu
einer schon vorher bestandenen impetigo der be¬
haarten Kopfschwarte gesellte. In der Hinterhaupts-
gebend auf der rechten Seite in der Nähe des
Backens sah man eine kreisrunde Borke beiläufig
von der Gröfse eines 30 Sousstiicks; die aus der
Vereinigung der kleinem, gelblichen, trocknen,
stark ailhärirendcn und in ihrer Mitte becherförmig
vertieften Krusten des favut urceol. bestand. Fol¬
gend« Behandlung wurde im Höpital St. Louis an¬
gewandt. 1) Beseitigung der Krusten durch öfte¬
res Auflegen von Kataplusincn aus Kartoffelmehl.
2) Waschungen des Kopfs mit Kleienwasser mit Zu¬
satz von 2 Drachmen kohlensauren Kali auf das
Pfund. 8) Einreibungen auf den leidenden Tbeil von

1J. Ilydr. jodfit. rühr. gr. duodeviginti.
Camph. gr. dnoifec.
Ax. vnc. tut,
k.'f. «gt.

(K lecke Kraukh. der Haut.)

78. Febris intermittens.
Schneider rühmt nach vorausgechicktem Brech

'"'d Abführmittel:
$• Chinin, xntph. gr. quadragint. octo.
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